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Ein Känguru wie du
Das neue Stück der Kulturwerkstatt Kaufbeuren für Kinder ab sieben Jahren

Komödiantisch
Theatergemeinde zeigt „Emmas Glück“ am Montag, 27. Juni, ab 20 Uhr

Allgäuer Land-(er)leben
Mit isnyaicher hinter die Bildzeichen des Allgäus blicken und mit Klischees aufräumen

ISNY. Die Rubrik „Traktor, Kü-
he, Bauernhaus“ des Jubiläums
isnyaicher22 nimmt mit in das
ländliche Leben Isnys – zu den
Bauern, den Tieren und den
Produkten hinein. Die Führun-
gen geben spannende Einblicke
in verschiedene Wirtschafts-
weisen und Aspekte bei der
Lebensmittelproduktion und
sie laden zum persönlichen
Kennenlernen und zum (Aus-)
probieren.
Das Fleckvieh, die Bauernstube,
der Traktor vor der Tenne – nur
drei der Bildzeichen, die vom
Landleben rund um Isny erzäh-
len. Im Jubiläumsjahr erwecken
zahlreiche Veranstaltungen die
schwarz-weißen Motive zum
Leben. Sie laden ganz im „Ai-
cherschen Sinne“ dazu ein, das
Allgäu fernab der Klischees ken-
nenzulernen.

HINTER DIE BILDZEICHEN

Vier verschiedene Höfe zeigen,
wie vielfältig das Landleben im
Allgäu ist. Der Biolandbetrieb
Mösle ist Heumilchviehbetrieb
und Lieferant für die Käsküche

Isny. Das Futter für die Tiere
wird ausschließlich auf eige-
nen Flächen produziert. Nur
das, was der Standort hergibt,
wird zur Herstellung von Milch
und Fleisch genutzt. Eine Wirt-
schaftsweise, die an alte Zeiten
erinnert, in seinem Kreislauf-
denken aber hochmodern ist.
Die Hofführung am 16. Juli um
14 Uhr richtet sich an Kuh- und
Käseliebhaber, und natürlich
an Familien mit Kindern. Der

Demeter Milchviehbetrieb Bo-
schenhof in Friesenhofen wid-
met sich zweier nicht ganz all-
täglicher Themen.
Am Samstag, 23. Juli um 14
Uhr geht es um den Schutz
bedrohter Haustierrassen. Der
Boschenhof ist seit 2016 Ar-
che Hof und beherbergt das
Original Allgäuer Braunvieh,
Pinzgauer Rinder und Vorwerk-
hühner – Nutztiere, die auf der
Roten Liste stehen und vom

Aussterben bedroht sind. Am
Samstag, 6. August um 14 Uhr
können die Teilnehmer der
zweiten Führung fast 40 Jah-
re alte Heckenbestände unter
die Lupe nehmen und erhalten
interessante Einblicke in die
Erfahrungen der Hofbetreiber.
Der Termin richtet sich an alle
Naturschützer und die, die es
werden wollen. Warum die „So-
lidarische Landwirtschaft“ als
neues gesellschaftliches Modell
in der Landwirtschaft gehan-
delt wird und wie sie es Ver-
brauchern ermöglicht, wieder
einen direkten Bezug zur Her-
stellung ihrer Lebensmittel zu
bekommen, erleben Besucher
der SoLaWi Baldenhofen am
Samstag, 27. August um 14 Uhr
vor Ort. Bei den zwei exklusi-
ven Führungen in der Käsküche
Isny an den Freitagen, 15. Juli
und 5. August um jeweils 10.30
Uhr erfahren die Teilnehmer
auf geschmackvolle Weise, wie
der Weg vom regionalen Milch-
betrieb zum hochwertigen Kä-
se aussieht. Weitere infos unter
www.isnyaicher22.de
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KAUFBEUREN. Das Stück „Das
Känguru“ der Kulturwerkstatt
Kaufbeuren spielt mit dem
Thema Diversität. Es geht um
Freundschaft, Akzeptanz und
Toleranz gegenüber dem An-
derssein. Die Aufführungen
finden im eigens hierfür auf-
gestellten Zirkuszelt auf dem
Tänzelfestplatz an fünf Auf-
führtagen statt.
Tiger und Panther leben und
arbeiten im Zirkus, proben je-
den Tag mit ihrem Trainer für
das große Zirkusfestival. Doch
irgendwann fragen sie sich,
warum hat ihr Trainer eigent-
lich keine Freundin? Und dann
immer dieser süßliche Mai-
glöckchenduft – klar ihr Trai-
ner muss schwul sein. Sie hau-
en ab in die große weite Welt.
Man kann tun und lassen was
man will. Und dann noch die-
ses coole Känguru, stark und
männlich, oder gibt es da noch
Überraschungen?
Ein temporeiches, humorvolles
Stück über Freundschaft, Ak-

zeptanz und Toleranz gegen-
über dem Anderssein. „Wir sind
alle unterschiedlich und das ist
auch gut so. Denn die Welt ist
bunt, wir sind es auch!“

TERMINE

Die Vorstellungen sind am
Samstag, 18., und Sonntag, 19.
Juni, jeweils um 17 Uhr sowie
am Mittwoch, 29., und Don-

nerstag, 30. Juni, jeweils um
19.30 Uhr auf dem Tänzelfest-
platz.
Karten können bei Engels Ta-
bakwaren, Engels Genussreich,
im Stadtmuseum Kaufbeuren,
in der Buchhandlung Menzel,
an der Abendkasse sowie un-
ter www.kulturwerkstatt.eu
und 08341/437287 erworben
werden.
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PFRONTEN. Im März musste
die Vorstellung kurzfristig ab-
gesagt werden, glücklicherwei-
se gibt es einen Ersatztermin:
Am Montag, 27. Juni, 20 Uhr,
zeigt die Theatergemeinde
„Emmas Glück“ im Pfarrheim
Pfronten.
„Emmas Glück“ hat Claudia
Schreiber ihren Roman ge-
nannt, der leichtfüßig und auf
komödiantische Weise exis-
tenzielle Themen verhandelt
– drastisch-derb, einfühlsam,
aber auch unglaublich ko-
misch und anrührend. Das Lan-
destheater Schwaben bringt
den Stoff mit Musik und zwei
Darsteller auf die Bühne: Eine
Geschichte, die von der Suche
nach dem Glück angetrieben
ist, vom Sterben handelt und
von der unbändigen Lust auf
Leben erzählt.
Emma züchtet Schweine. Die
junge, resolut-robuste Einzel-
gängerin lebt auf einem her-
untergekommenen Bauernhof,
dessen Pacht sie allerdings
nicht mehr bezahlen kann. Sie
kümmert sich respektvoll, fast
zärtlich um die Tiere, die sie
großzieht – und tötet. Dabei
schenkt sie ihnen ein angst-

und stressfreies Ende. Max ist
Autoverkäufer. Auch er ist ein
Außenseiter. Als ihm der Arzt
eröffnet, dass er Bauchspei-
cheldrüsenkrebs hat, brennt
er durch. In einer Kurzschluss-
reaktion klaut er die schwarze
Kasse seines Chefs und einzi-
gen Freundes, um die letzten
Tage in Mexiko zu verbringen.
Auf der Flucht mit einer eben-
falls gestohlenen Nobelkaros-
se verunglückt er jedoch und
landet verletzt vor Emmas Hof.

Emma kümmert sich um den
Verletzten und ihre zunächst
eher kuriose Beziehung reift
zur leidenschaftlichen Liebe,
die ihnen hilft, ihre jeweiligen
Lebens- und Todesängste zu
meistern.
Bereits erworbene Tickets be-
halten ihre Gültigkeit. Tickets
gibt es im Haus des Gastes
Pfronten, Vilstalstraße 2, un-
ter 08363/69888 sowie www.
pfronten.de/theater.
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Die zweite Irseer Orgelvesper am Sonntag, 19. Juni,
bestreitet ab 17 Uhr Simon Lindner aus Landshut.
Sein besonderes Interesse gilt der Pflege der Musik
des Mittelalters und der frühen Renaissance. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden zur Deckung der Kosten sind
willkommen. Foto: Heider Landshut

Unter dem Thema „draußen“ zeigen Brigit-
te und Peter Koch ihre Werke im Dorfmuse-
um Roßhaupten. Die Ausstellung wird bis Sonn-
tag, 26. Juni, gezeigt. Öffnungszeiten: Samstag
und Sonntag von 15 bis 18 Uhr. Infos unter www.
dorfmuseum.rosshaupten.de. Foto: G. Altmannshofer

Am Mittwoch, 22. Juni findet in Memmingen die Wan-
derführung „Aus dieser Quelle trinkt die Stadt - die Ver-
sorgung mit Wasser“ statt. Für die 5km lange Strecke
werden Wanderschuhe benötigt. Beginn ist um 19 Uhr.
Treffpunkt ist am Eingang der MEWO-Kunsthalle. Infos
unter www.allgaeu.de. Foto: Alwin Zwiebel

Die Vivid Curls geben am Donnerstag, 23. Juni, 20 Uhr,
im Eiskeller in Pfronten ein Fair-Trade-Konzert und
präsentieren Songs aus dem neuen Album „...nicht
müde werden“. Die Besucher werden vom Team des
Weltladen Pfronten bewirtet. Tickets gibt es unter
www.pfronten.de/eiskeller. Foto: Walter Rist

„Bei mir ums Egg“
Kultur am Gleis mit der Band Bluatschink

Musikgenuss
Kaisersaalkonzerte im Barockkloster St. Mang

WALTENHOFEN. Nach dem
wundervollen, enthusiastisch
gefeierten Familienkonzert vor
einigen Wochen hier nun der
BLUATSCHINK für die Großen.
Heiter– Kritisch – Schnulziges
im Lechtaler Dialekt. Am Frei-
tag, den 24. Juni um 20.00 Uhr
spielen sie wieder Open Air im
Bahnhofsgarten Oberdorf.
Die Band Bluatschink aus dem
Lechtal mit dem Front-Duo
Margit & Toni Knittel hat ja im-
mer schon „Unterhaltung mit

Haltung“ gemacht. Der Grup-
penname leitet sich von einer
Lechtaler Sagengestalt ab, die
in den eisigen Fluten des Lech
ihr Unwesen treibt.
Und es wurden Themen wie
„Umweltschutz“, „Regiona-
lität“ oder „Direktvermark-
tung“ bereits Anfang der 90er
Jahre ganz groß geschrieben,
weil man eine Art Natur-Tou-
rismus fördern wollte, bei der
die wunderbare Natürlichkeit
dieses Tales am Nordrand der
Alpen nicht verloren geht.
Damals war man zuerst zwar
oft nur einsamer Rufer in der
Wüste, aber die Fan-Gemeinde
wurde immer größer und in-
nerhalb weniger Jahre wurden
die Lechtaler Liedermacher
Dauergäste in den Hitparaden
von Österreich und Bayern.
Die Fans wissen, dass die Bluat-
schink aus dem Lechtal die
Zuhörer mit lustigen Liedern
zum Lachen bringt und sie mit
melancholischen Liedern zum
Träumen verführt.
Reservierungen unter: unter
veranstaltungen@ig-oma.de

FÜSSEN. Konzerte in einem
außergewöhnlichen Ambiente
- Mai bis August „Musikgenuss
mit Tradition“ Mit der Pflege
von Kunst und Musik entwi-
ckelte sich das Benediktiner-
kloster St. Mang schon früh
zum kulturellen Zentrum des
Füssener Landes. Der barocke
Festsaal des Klosters bietet bis
heute einen prunkvollen Rah-
men für kulturelle Ereignisse.
Hier wird Kammermusik mit
international renommierten
Ensembles zum besonderen
Erlebnis. Nicht nur barocke

Werke, auch die Musik der
nachfolgenden Epochen, die
die direkte Verbindung zwi-
schen Musikern und Publikum
sucht, kommt im Kaisersaal
eindrucksvoll zur Geltung. Die
ästhetische Erfahrung, die wir
hier machen können, erfasst
alle Sinne - wir erleben ein Ge-
samtkunstwerk.

PROGRAMM

Am Mittwoch, 29. Juni spielt
das Vision String Quartet. Ihre
Besonderheit, alle ihre Konzer-
te vollständig auswendig und
im Stehen zu spielen, verleiht
ihren Auftritten eine zusätz-
liche Intimität und Intensität,
die weithin gelobt wurde. Am
Donnerstag, 21. Juli musiziert
das Stuttgarter Kammerduo
n diesem Programm stehen
slawische Volksmelodien und
markante Rhythmen einem
opernhaften, kokettierenden
Stil gegenüber. Weitere Ter-
mine und Information unter:
www.stadt-fuessen.org
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Bluatschink spielen ihr 2. Open
Air am Gleis. Foto: Bluatschink
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